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Universale Bildung fuür lle un rieg er lle

DIe Fragestellung UuNseTrTes Kongresses „IdenTTat In Solidarıta CAarnsMcher
CSlaube eın erment tur EUNOPAE ernnert ıch CGS MoOoNUuMEeNTAaIe,
unvollendetT gebliebene DpTwer| ViOR] Jan AMOSs ComenIius; dem ST
se1I7 den leizien Jahren des dreißigjährigen Krieges IS seınem lode
arbeılıtete S rag den ıTel „De humanarum emendaltione GORASUI:
GTIO catholica Allgemene eraTfung Uuber die Verbesserung der
menschlichen S IST gerichtet die „Gelehrien Iheologen un
GeehtinhGaber In Luropda dıe In eınen Vorwort ausdrucklich L©*
hen werden): zugleic Ist SS dem @ GMZEN Menschengeschlecht" g —
wicdmet S ST amn Auirutf In einer gemelnsamen., UumtTassenden eraTung
VOo Wissenschait Theologie UNG oOolltık Wege iIinden SICHSKZUSTESI-
len, SS eın MmMorderiIscher neg der Luropd vVerwusie Und seINne
völkerung dezımlert SICh AIC wiederholen könne.

Jan AMOS omenskYy DNekannt unter seınem Gelehrtennamen (ZOomenk
US; 1592 IN Mahnhren geboren, Nat die Schrecken dieses europälschen Ke-
IgIONS- WG Bürgerkrieges In allen seInen Dimensionen kennen gelernnt Er
gehorite Waen seınem tudium In Heidelberg Gls redlger, Lehrer UnNG
schließlic als ISCHOT der DBOöohmiIischen Brudergemeinde eIner der
spatTMITTeElalterlIıchen Uunıversaler Bruderlichkelt Orlentlierten adıkal-
demokraltischen Chrisihehe SWEGUNGgEN, die VOo  ) den CSro  Ircnen
Qausgeschleden Un verfolg Un wahrend dieses Rellgionskrieges Gst
QusgeroiffeT wurden. Bald NACci dem Beginn des Krieges Verlor er seIne
FrGIU UNG seıne Kınder G die Pest Iso Ine der Kriegstolgen Un rrte,
QUT der FluchtT VOT den Kkalserlichen WuPPESA un auft der WSC AGESN Un-
Terstützung Tur seINe verfolgte C Semende, EFe UZ EWropG en
len, England Holland cCcChweaden Ungarn schließlic wieder AGch HOl-
IeMAe. nach Amsierdam Internationa|l heruhmt geworden WdGiIT el K
seINe Sprachlenhrbucher. die SR NC den ursien Luropas Gals InsirumentT
der Qualitizierung iInrer analphabetilschen BevOölkerungen geschäizt WUT-
den DIie ntiwürfe VOoO CoOomernllus ledoch eıchtien weiller: Sr grı INnSgE-

Jan MOS omensky, Allgemeine eratTung Uuber dıe Verbesserung der menschlichen
inge Ausgewählt, eingeleltet und Uberselzt VOoO  - Franz Hofmann, Berlın 270 vgl Hans
CNEeUEeT|, Johann AMmos ComenIlus. In ders Hrsg.) Klassıker der ädagogık, Uberar-
beltetfe Auflage Müunchen 291 6/-82



SCMT zuruck QUT Jene neuplatonIsch-mystischen Iradıtionen eren Wiır-
kungsgeschichte DIS SEl UNG rIns IO reicht e seTiz7ie SIe In enın
Uumtassendes Bildungsprogramm, dessen Prinziplien ST mMIT der Formel!
„OMMIG OMNIDBUS omnNıINO“ UmrISsS: „Galles allen OenZu Siıe kann Gls Ine der
klassiıschen, INneOlogisc inspirierten Bestimmungen V Bildung versian-
den werden, die Ar Gls Allgemeinbildung Degreifbar ıST PYreloefein ziel
Bildung QUT einen umtfassenden INn  IS In dGSs (3anNze der Wirklichkeit UNG
Ihre Zusammenhänge (omnIa) diese Bildung muUuß ausnahmslos ledem
NO allem DneIiden CGeschlechtern zugänglich gemaGCht werden (omnI-
DUS) an ZWCGOGIT dal; QGUT Jjeder uTe eInes notTwendiIg gestuften Rıl-
dungsganges ledem die allseltige( Entfaltung seIner Fanhigkelren
EermÖGglIChTt Ird Frst diese Art der BildunNg eroiIine TUr (CComenIus dıe MÖG-
ıchkel dgen reg aller alle neenden 1645 Gls Gas Fnde des
Krieges se  Gr WUrde, Deschloss SI® e selIne Krafifte QUT dıe USArDe@I-
TUNG seIner “COMSUITOTI® CETAÖNCE* verwenden. ComenIus VerSsuC
darın semne Iheologischen Intulthonen In Ihren KOonNseQuenzen AUßSZUBWENR«
stableren, UnN ZW OT Tfür dıe Wissenschaften Un die llosophie (paN-
sSophig), Tur ıne Uumtftfassende Bildungstheorie (papadedia) un schließlic
Tür Ine globale Dolltische Neuoranung (paNOorthOosig), tur die Sr VOTI-
CMAOT eın „dicasterium SeEIS“, eınen Weltirnedensgerichtshof, eiInzurich-
ien

SING WIT He UNSSTET) emühungen, Ine Orientierung Tüur en erweltTertes
vereinigtes Europa iIinden In eIner ahnlichen LO wWIE Comeniuse?
en WIF KkKommMeEen CIUS einem „Janhrhundert der ExXIireme  M wWIe der JUdI-
SC Historiker FTIIC OBSDOAWM CS geNneAMNT NnaT mMIt Z7WEI| mMmorderiIschen
Weltkriegen, die e| NAC@)| Luropa Qusgingen, mMIT der Errahrung OTGT
1r ysteme MIT der Methodisch geplanten UNG DIS ZAU) Fnde durchge-
ührten Vernichtung der en DIe AnsGtze Z Vereinigung LUropas
ern SPBenNnsS WIE die ruündung der Vereinten allonen mIt Ihrer Erklärung
der allgemeInen enschenrechte V dem ılen estimm verhin-
ern, SS ICN Olches noch eInmal| wiederholen Kköonne

reIlc SIN eilz Hofinungen VAC) ComenIus, die weltere EnTWICklunNGg
WUurde sıch eIner EeHNMNSTICH Inspirierten Bruderlichkeit orlentileren, AI
In Ertüllung GZU W OT dıe Erfrahrung, SS ellgion selhbst SICHh
Gals DolemoOogen, Gls kriegsverursachend erwliesen en tHeT g —
hender Schock Man kannn die nachfolgende EWeEQgUNG der AT
Klärung DE Gls VersSCH versiehen, mIT der Konzepflon eIner QUTONO-
09153) ernun die daSs Handeln SICTA selbst bestiimmender, MIT UnNnveräu-
Berlıchen enschenrechitien aGUSgestaTTeTET ubjekte anleıten Kann, ine
andere, e VOo ellgion na  angıge Tur lle einsichTige BAasIs TUr das
Zusammenleben Un ıIne Orientierung TUr Menschliches Handeln In-
den S entistanden reIllc Q(SIUIS; robleme

Ygl Jan MOS omensky, RR AT



radıkalsten sEeT17ie Ihomas HODDEeSs seIne Ernüuchterung Uber ellgion
Gls orlentierende ro n seınem politischen Denken Hobbes en
Zeitgenosse Y  3 ComenIius, der Gls zeitweilliger ekreiar V Francıs BG-
e die Prinziplen der MmModernen empPpIrıschen Wissenschaften originAr
kennen gelernt gılt als Begrunder dier. MmMmoOodernen Doltischen Iheo-
rie, UNG seiıne Wirkungsgeschichte reicht DIS In die AnsäGtze gegenwäAärli-
IET Okonomischen un Dolltischen Denkens.3 DIe Errahrungen mMI7 den
Religionskriegen un MIT der entistehenden Durgerlichen (sesellschaft
nglands das wirtschafftlic un oolitisch In Ine globale olle NINeINZU-
wachsen BDEGAMNM Uhrten ihn In seınem Buch „Leviathan* VOo  73 651 ACi=

In Qußerster Nuchiternhe!l In gedanklıch experimenteller KOonsiruktion
VOo eIner gesellschafflichen Sıtuatlion aQuszugehen, die ST Gls den OTUT-
ZWSTGINEK: eINes „Kriegs Galler lle  K Hezeiıchnete n diesem UusTand
IST 6 TUr jeden „vernunfftig nach Kralten ljedermann unterwerlen,
Un ZW OT Iange, DIS er keine anderecmenr sıe dıe groß
wAare, Ihn gefährden.“ Wissen ST In diesem reg zunGcNst O aın „IN-
SIrumen Z ( wer VOo menr DIie AaTze die dGs en In die-
S& eg beschreiben gehoren den Dekanntesten un mMelsten
zuHEerTeN der angelsächsischen oMhllosophischen un sOzIiGIwissenschaftt-
Ichen LIteraltlur Nach HOobbes IST dieses en DNeNerrscht O ständiger
Surcnt Un VOo der Gefahr eINnes gewalisamen OE r  ihe ıTe Of IA
sOllTarYy, DOOT, NASTY brutish Gnd cshor AGCIGIS en dies enschen ST
vereinsamıt, OLT ekelhaft-widerwärtig, VIeNISC Un K . 957 DIe ı;  ernunft“
der Machistelgerung gerd ledoch annn In ıne Krıse, WeT17) GE nde-

die SsICh Dbedroht tuhlen Quirusten Un WEeSTIM schließlic die KOsien der
Auirustung den möglichen CGewmn Wr Unterwerfung der Vernich-
IUNG des Gegners Uberstelgen. Nach der Grundlogik dieser Sıtuation ST
s annn Wiederum EG sıch darauftf verständigen, ıne zenirale
C den Leviathan einzurichten, der die alleinıge efugnıis NnaT CGS
gegenseillge Sıch-Umbringen mMI7 (Sewalt verhindern un bestimmte
(Srundrechte des eIinzelnen sıchern hat Fine Friedenspolıfl der ‚IU
TUGIIy Gssured destruction‘“ entspricht UrCNGUS der ogl dieses Modells

NaTurlich ST MC In der nachftfolgenden oolltischen Geschichte Uuber VIE-
le vereiniachile NnNnaNnmMmen VOo Hobbes NINAauUsgegaNgen, VOT Gallem DEl
der EnTwWICklunNg des MoOodernen demokratischen Vertfassungsstaates Un
He der DefTlnition Indıvidvueller C Srundrechte WeRmneacn Siale viele ONTOIO-
JET) un Okonomen ebenso WIE viele Politiker davon Uberzeugt, SS
sıch Ine eV Grundproblemen MOodernNer CGSesellschaften wWIE MNSS-
1er gegenwöärtigen Siıtuatlion VOo Hobbes her Deleuchten Iassen.

Vgl oligang ersting, Thomds Hobbes Z Einführung, Uuberarb Auflage Hamburg
2002 (Einleitung)
Ihomas HOobbes Leviathan Oder -orm und (Sewalt eInNnes Durgerlichen und WCN-
"chen T1aaTes NrSg Un eingel. VO| eischer Franktfurt 9276
Ihomas Hobbes
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2 Fın Aggregatzustand der Menschheift?

DIe Dynamık der ENnTWICkIluNG MOoderner Massengesellschaiten wurde
NO allem UFFG CGS Zusammenspie| VOo modernen Wissenschaften Un
Kapitalistischer Markiwirischafft vorangeilreben.? Dadurch CMmheAT erın

Aggregatzustang der Menschheift enistanden selin, Uuletzt mMITt
der BeschleunIgUNG Gller organge UG die Informatlionsverarbeitungs-
Uund KommuntIkationstechnologie. AuftT eIner Hestiimmten ene gIbfT SS
ıne Tasti augenblickliche, erfahrbare Kopräsenz der Menschheift In Ihrer
Interdependenz Fın hervorstechendes Kennzeichen der Art N/XG)  7a

Interdependenz IST SS VT allem Ure® die Okonomıische EntTwIicklung
Der gegenwöärtige UNG angiristige FOldEeN UNG Nebenitolgen V  m Hand-
ungen (CSewimner UNG Verlierer oroduzlert werden, Un z  (@if historisch In
mehNnreren CHhUben VOo  5 Gder iIruhneuzeltlichen Globalisierung der
renmarkte mMIt Lieferaniten V Rohstoffen QUT er einen eIITe Un
|Lieferanten VOo iındustriell nergestellten aren AI der anderen eıre
Uber die Globalisierung der Kapıtalmärkte IM Jahrhundert die den
EXpoOrT VOo Kapıtal UNG dadurch CO  y Produkflionsanlagen NACHE allem In
Schwellenländer erlauben, W OS den FU QUT Arbeitnehmer In den
Indusitrieländern ernoNnTt DIS hın /ZU) globalen Inkauftf Un globalen
Insatz TechniIschen Un organisatorischen Spezlalwissens WrC WEeITWEe|
operlierende Internationale OnNzerne n dieser Jüngsten, sıcCh welltTer
Intensivierenden Globalisierungswelle Dbleiben dıe nısher entstandenen
Folgen In den sogenannten Entwicklungsiändern esitenen Un werden
verstarkt Der ucn In den ndusirielandern enTtistehen )MEeUES Verlierer,
denen NI allem die Immobillen weniIger QQualiiizierten gehoren, wahrend
Gls (CSewlmner ımmer deuvuflicher die Besitzer C} Kapital SOWIE dıe mMobllen
Hochqualifizierten Quiireien Fine Famlılıe gründen Un Jangiristige
Verpilichtungen einzugehen edevuTte Uunter diesen Bedingungen aln
Armutsrisiko

DIiese EnTwICklung Insgesamıt SOWON| In den Entwiéklungslöndern
WIE In den Industrieländern eIner paltung der Ceselschaften Sie
oldlalel! ‚EnTtbehrliche  cn GeT ‚AlspenNsübles  c ervOor, „Ausgeschlossene”, die
Gls Kunden austallen, Uber keine IM OkonomiIschen System verwertbaren
Qualitikationen verfügen Un aM CT Uber kein organısierbares STOR
Dotfentlal innerhalb des ystems IWG S lreiks Ralft Dahrendorft nat
Ihre LAgeE Urzlich eindringlich analyslert. Be| den Ausgeschlossenen
acnhsen Unter dem (Sefühl! NC Demütigung zugleic die ggressionspO-
enTIale Un untTer dQen Bedingungen glopaler KommMuUnNIkation UNG global
verfügbarer Technologien zugleic dıe Fahigkeif, Protest Ure Terrorakte

Vgl Helmut Peukert DIe Erziehungswissenschafft der Moderne un die Herausforderun-
gen der Gegenwoart. In Belheft 19TZ) ders., PAadagoglk. In LIRK
ufll reiburg 998, 25/-1264 ders., Beyond Ine Present Gie OT Affairs „Bil
dUNg  6 and Ihe Searcn Tor Ornentatlion In KapIaIy TIranstorming Socletles n Journal OT
Philorophy Sl Fducalion 2002} 421-435 ders., DIe ogl iranstormatorischer IIAUNGOS-

UNG diıe Uukunft VOo  — Bildung n Arens Miltelsira Peukert Riess,
Gelstesgegenwärtig. ZUÜT ukunft Uuniversitarer Bildung, ı uzern 2008



pürbar mMmachen.? on nach allen oisherigen Erfrahrungen chelnt
Qusgeschlossen, SS SS gelingen könnte, IWG (1UT einen Aspekt
MennerT) die Milllonen Junger M nner, die San Denachtelligt UNG VEeETrGESN-
Tet iühlen aallı ihren nergien ULE “elopal gOovermance ‘‘ TE die ZeT=
rale (Sewalt eInes einzigen „Leviathan  L In SCHaGNn nalten Manche
SOzIGlIwissenschafftler sehen UrTNIS In eIner Sıtuatllion angelangt die In der
EntTwICklung Moderner Gesellschaften ZWANGSIAUTIG ngeleg WCGOIT UNG
Irgendwann erreic werden MussiTe JacCcques Derrida nterpretiert SIe
unter Einschluss der Keaktionen der Delroffenen T1aaten In dem gemeln-
SC mMIt Jurgen Habermas veroffentlichten BUGN „Philosophy In IIme OT
Terror Gals Ine Art Immunerkrankung des globalen Gesellschaftssystems,
DEe| der sıch die Abwehrkräfte des gesellschaftlichen Organismus Cnhheß-
ıch Ihn selbst Ichten un ST selbstdestruktiv entglelst. !©
Wenn ıne LOÖSUNG der robleme UNSerTreTr oisherigen Welse des ZUSOCMN=

menlebens MS einfach IC Arkung mMmilıtärıscher un MgOrO-
SST7TS Uberwachung erreichen IST geNni 5 nn MC INne )MeUE
uTe humanen Bewusstselns, CGS geprägt ıST VOo dem Willen, sıch QUT
eInem endlichen GIlobus mMIt selnen enadliıchen Kessourcen UunTer AMNeT-
KeNNUNG WAO)  z Differenzen gegensellg en ermoögliıchen? eliche
ulgaben Un welche ljele Tellen sıch annn TUr ennn geelntes LUuUropa
nach Innen WIE nach außene

DIe Klaärung dieser rragen SEeTZ uch INne Selbstreflexion EUuropas Uber
selne die Nıstorische olle In den Prozessen er Globalisierung VOTOUS,
deren RUCKWIrkungen WIrF Jetz erfahren: Undg e| ginge SS ebenso
Ine Selbsireflexion des Christentums QUT semne Nistorische Rolle, TIWG
ber den Zusammenhang VOo Christianisiterung un Kolonialisierung. AT
= SOzIGI- UNG Polltikwissenschafftler stiımmen Adarın ubereIın, SS nacN den
Welikriegen m NGCH dem Holocaust eilz Orientierung Zie| elIner
„Einhelt Uuntfer Anerkennung VOo Differenz UNG unTter Vermeldung VOo
ExXklusion  cn enesien eınen Weg In die Ukunft eröffnen könnte FIN
geQarietes Projekt konnte Doaradiıgmatische BEdESUTUNG OECN TUr andere
egionen gewlInnen, In Krifischem OMIes gegenläutfigen globalen
lendenzen. KOnnte dıe Maxime eIner AGCH exiremen Erfrahrungen reIn-
terpreflerten geschichtlichen IdenTiTat EUNTOPAS annn TETSCCHNE Aauitien
„‚IdenTITGT In Solldarıtat“e

elche Aufgabe stellt SICH unter dieser MaxIme annn TUr eliıgion UNG
spezle TUr CGS Christentum In ELuropae SUS CQUritie QUT Jeden FGl seln,
SS rısten dıe ZUJN Reagalisterung eIner solchen KOonzepfTlIon Deltragen
wollen, MS mehr QUT die ETablierung reilglÖser /[wangsinstituftionen IM
Caesaro-papistischen Zusammenspie!l mMIT dem ad ucn alles menr
orımdr QUT Hestimmte nstitutonen der Dolitischen Gesellschaft IsSo IWG

Vgl Kalt Dahrendorft Was VOo  —- Davuer IstT Klassen onne amp amp OonNnNe Klassen. In

10
Frankiurier Allgemelne Zeitung MGrZ 2002 Nr
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konftfessionelle Partelen, SST1ZeM durften ber WefTlN}N die Iheologıie sıch QUT
Ihre eigenen Möglichkelten HesinnNtT IST SIe NIC Inzwischen selbst In Gder
Gefahr SOZIG| OrTIios und UnTer dem kognitiven LegitfiIMATIONSAruck der
Wissenschatten UNG Insgesamıt eIner aufgeklärten C(Sesellschatt sprachlos

werdenet reffen die reiligionssoziologischen nalysen annn ıst die
kennzeichnende endenz Gder relligliösen Entwicklung In LUuropa IS die
SGkularısierung, ondern die Individualistierung VOo ellgion:” DIe eInzel-
MNe VvVersuchen sıcCh IM Umgang MIT indıviduellen UNG gesellschafflichen
Kontingenzen VIe| InnNnere StTabillTtGat Ichern, daß sIe In der Ihnen GD
geforderten Hochgeschwindigkeltsexistenz Uuberleben konnen, ur OIZU
greifen SIe QUT dem wachsenden ar der Reilgionen nach denjenigen
Bestandsstiucken der unterschliedlichen angebolenen reilgiosen rAGGITIO=-
MC diıe ılfe versprechen, uch WeT1INMN e| IWG dıe aGslıatıschen Rell-
glonen QUT Stabilistıerungstechniken FreQuUZIeTT Un Gller etihiIıschen Un Galler
welterreichenden kognifiven (Sehalte beraubt werden

DIe Auigabe TUr rnısten Un TUr dıe Kırchen esiunde ber gerade
darın, diıe eigene Iradıtion Gls ‚Offentliche ellgiıon“ mMIt eIner „Offentli-
hnen Theologie” (pUublic IneOlogy) der Offentlichkeit eIner Zivilgesell-
schaft angesichts der globalen robleme verstänadlich mMAaCcCNen DAas
durfte O: möÖöglich seln, WT17 CGS Offentliche en UNG GGS Selbsitver-
STANOANIS V rısten SIn IM DuUrehesene U Auiklärung e  S artıkulier
Iso VECN IM Durchgang FG die Diskussion der Grundlageniragen der
Wissenschaften UNG die Diskussion der e| aGufiretenden STiHISCHEN
robleme ISO geht $ Cn euTte ıne .„„CcONSUMNGETO COINOlSCSS  .“
ıne eaigemMEIME; UumtTassende eraTung Uuber die Verbesserung der Jez
UrI$S enschen anverirautien Dingee
Kn mMmoOchte IM kKelgendem weniIgstens versuchen, In Kkursorischem

Durchgang Ur diese Diskussionstelder klaren, WOS eine humAanwIS-
senschaftlich ohllosophisch-ethisch Un Inheologise veraniworibare
Orientierung „‚Identitat In Solldarıtat" edevutien konnte S che!lnft mMır
ledoch siınnvoll, noch QUT die Isıken der erwendung des Begrifts
Identtat Qauimerksam mMmMachen

Zur Ambivalenz des Identitatsbegriffs
Um den IdenTitätsbegrliff Ist In den eizien dreli Jahrzehnien Ine ZUÄSÄ-

mMmend SICH erhitzende DEeDANEe geführt worden, In der die Verlreienen
Positonen sıch gegenseilltlig In OT SCTION neInan grotfesker Welse VeTZ6lT-

Ygl KOar!i Gabriel (Post-)Moderne Religlosität zwischen Sakularısierung, Indıvidualisierung
un Deprivatisierung. n Hans Waldenftfels rsg.) Kellgion. EntstehunGgG n  10N W e-
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5eS reiburg Munchen 2003 09-]
Vgl Jose CasanNnOoVd, Chancen Un eianren ofentilicher ellglion. n 110 Kallscheuer
Hrsg.) DIel ELuropa der Religionen. IN KOoNTINeNT zwischen Sakularısierung Uund UNnGAG-
mentTalısmuUs, Frankfurt 9296 S DU,



ennn LDer sOzliaIwissenschafftliche denftitätsbegriff WCGIT enistanden QUT
dem Hintergrund der Einwanderergesellschaft der JS A MIT Ihrer KONnNTron-
TIatıon unterschliedlicher eiNnNIscher Ulale kKkuliureller Gruppen mMIT Ihrer AG+
nen MobDbilitGt un dem esSsCcCHhe@M ande| Gller Lebensverhältnisse. George
Herbert e enTiwarT mMITt seIıner KONzZeEpTION des Selbst GGIS zwischen
den unterschliedlichen Anspruüuchen das IeM diıe ıch ugleic VOo
außen delinieren (Me) un den eigenen spontTanen yeaktionen dıe
solche restschreibungen aureNbrechen (1) vermittelt eınen eorell-
schen Kahmen den ErVING (CSoIfman orazisierte. Fr unTtTersuchTe UnNGD-
NANgIg V un gleichzeiltig den Niıstorischen Untersuchungen Miıchel
FOUCAGUuUltTsS exireme SiTuationen In „ToTalen nsTITuTloNen“ WIE OsyCNIaTrI-
SscNen Inıken Gefängnissen UNG Konzentrationsliagern, In denen gesell-
schaitlliche Verhaltenserwartungen vollständig durchgesetzft werden Un
In denen dıe „Insassen“ UT annn IC zerbrechen, WeT1/M sIe nOoCcN Ine
mMinIımMAale ChanNnGce iIinden können, sıch In Ihrer Eigenständigkeit AGrzUustTel-
en un weniIgstens Tur sich Erwartungen SIEe n6och eInmal ellung
nehmen.* CSOoImMan TIuhrte den BEeQOrIT der ‚l‚en=-Identitat“ en Gals ezeich-
MNMUMNG Tür das nıe vollendbare Bemuhnhen, zwischen eIner Zugeschriebenen
„sozlalen IdgenTtät“ un eIner NC der eigenen Lebensgeschichte De-
sSTiMMITIEeEN „Dpersönlichen IdenTtat“ Ine ımmer storanfällige Balance
Iinden amı W OGCiIT Ine sOzIale Dialektik des Selbstselmns entworfen, die Ihre
erkun CMIS der dialektischen europäaälschen Philosophie weder verber-
gern konnte OCn wollte

DIe Krıtik enTzundete sıch den nelIden olen dieser Dialektik dem
Versiandnıs gesellschaftlicher DeTfinitionsmacht en dem SICH Destim-
menden Subjekt. Horkheimer Un Adorno Tormulierten schon 1943 In der
„Dialektik der Aufklärung‘‘: “POre  ares hat die Menschhelilt sıch aniun
MüUssen, DIS CGS Selbst der ıdentTische zweckgerichtete MaAaNnNnNlIıche GE
rakter des Menschen geschafifen WÜil, un EIWAOS davon IrC noch n
Jeder x  el wiederholt. ‘5 ernun regrediert ZU Herrschaftsinstru-
mMmen?tT Un spannT Glle Wiırklichkeit In den Schraubstoc VOoO dentitätsdefi-
nıflonen. emgegenüber ıll 1IWG Adorno dGs „Nicht-Identische‘ CGS
eIner eindeutigen Definiton SI EnTziehende VOo Innerer UNG Qußerer
Wirklichkeit zugänglich MACNeN

ugleic gerlet der Igentitätsbegriff Uunter den erdaCcC AaSs abend-
Iandısche merrschaftssubjekt, CdGs sıch MITt seIner Technologischen CO=
nalıtatT e Wiırklichkeit untierwerfen VersucC restiltuleren. Der VOo
Nietzsche un Heidegger inspirierte Postsirukturalismus Verstand SIM
uch Gls EWEOUNG der Dekonstruktion SOWON| Olcher Zuschreibungen
IS Vgl Helmuft Peukert Identität Differenz n eliler Eicher Hrsg.) on  UuUC eolog!ı-

scher Grundbegriffe, ufll Munchen 2004 IMN or| Norbert IıdenTitfat In ders

34/-854
Folkert ICKerTs Hrsg.) exikon der rReilgionspÄädagogik, Neukirchen-Vluyn 2001

14 Ygl IVING Goliman Asylums ESSOYS Ihe Situation OT enTal| alıentTs And er
InmaTeSs, New York 761 ıchel QOUCGAGU Oolle eT7 deralilson. ISTOIre de IC ollie ı dge

15
CIASSIQUE, Parıs 261
MCGX Horkheimer Nheodor Adorno Dialektik der Auftfklärung, Amsiterdam 744



WIE des Herrschafissubjekfts Un Versuchile Qauifzuwelsen, SS dıe InNere
Zeitlichkeit SOWIE diıe sprachliche Offenhel!lt mMmenschlichen FxXIstierens den
VGrsueon eindeutiger IdenfTifizierungen (C3ewaliakien werden IGSssT.'6
Differenz wurde Z Kampfifbearıt Vverstandene Identitat DIe
temImmnIstIsche Kritik grı viele dieser MolTive QUT, verständlıc
nen, WIE unter der Dominanz eInes mMmÖöNnNlIichen herrschaftlichen SUD-
JekT- un Idenftitätskonzepis CdGs Verhaältnıis der (Seschlechter Gls Unterwer-
IUNG der FrOCIU gesialtet ıra

amı SIN WIC  Ige Differenzierungen angebracht, die Ine naAIve Vier
wendung des denfitätsbegrifis verhindern ollten Siıe scheımnen maır Der
semnme MTNSC reflekterife erwenduUnG MC ainfachhın verbleten, ennn
NS seIner sozlialgeschichtlichen Un sOzialwissenschaftlichen EntstehUuNG
her geht SS He ıhm gerade CGS Menschliche Selbst In seIner allei
autfhe  aren Bezogenhelilt QUT andere, eIner Grundspannung welche
diıe naacn der Möglichkel solldarıscher XISTeNZ rst In Ihrer dgUNZETN)
Chaärfe en legt „Wiıe kannn IdenTtat In Solildarıtat AT pegrffen WeTl-
dens

Subjektivitat un Intersubjektivita In den umanwIıssen-
chaftlien

Wenn G versuchrt, die TukKTUr ntersubjektiven Fxistierens auftfzuklaren,
STO DaGı In den gegenwöärtigen Humanwissenschafiiten QUT Ine MOCH-
omplexe Diskussionsiage. n den etizien anrzenhnien aa dıe rasSsche
EnTWICKIUNG In der (CSenellk UNG In der mMIt Jalı verbundenen evolutlionaren
Blologle SOWIE In der Nevrophysiologlie, spezliell der Hirnforschung -r-
gebnissen geführt deren InTterpretfation In CN sS@IDST WIEe In Inhrem Mer-
haItInıs Z tradıtionellen Psychologıie, Anthropologie Un ZUT SOzZIGIWISsen-
schaffilichen Grundlagenforschung kontrovers diskutert ırd egenuber
der endenz maOÄoNOkausalen Reduktionismen die VIEITAOGC Orovokaftıv
vorgeiragen werden, IST solange WIT ber Kkeine ausgearbeiteTEe UDer-
greifende heorle verfügen, on SCHON GQMIS methodischen Csrunden ıne
Interdependenz V geneftischen \n neurophysliologischen GkKiIoren mIT
Interpretflerenden sOzIGl-kuliurellen Prozessen anzunehmen.

Klar IST SS dıe F7 der auigenommenen sensorischen aien In UNMSS-
'& Nervensystem VOo Anifang VOrDeWwUSsst nterpretler ewerTe un
Qusgewählt Un dGs Ergebnls eIner NWACHSiEeN uTe ZU erneutien InTerpre-
tTalıon Un BewerTunG weillergereic Ird Plausibel erschemt die MyPO-
ese SS In der Abfolge neuronaler Interpretationsstufen schliefßlic
„MeftTarepräsentaftionen” entstehen die SICH AIC mehNhr QUuTfT en „DrAU-
en  K Ichiten ondern In denen WIF ‚AT 1S dessen WESN DE WUSST semn KON-
MeTT SS WIF UMS gewahr SING, ahrmeNmMmuUungen un EmpfindunNgen

Jacques Derrida DIe Chrift und die Differenz Frankfurt 9772



GDeM reIillc ST SCNON dieser Cchrıft Menschlichem Bewussisel,
der elementaren Erfrahrung, Dewwusst De| sıch selIn, noch ungeklärt Wır
verfügen ee@n e Uber Ine schlüssige UNG detailllierte ,  eOory OT
Aa Ine nNneorle menschlichen Bewwusstselms. MIT dem CNrft Z Be-
WUSssTserm ST ber ©en NIC geklärt WIE Ich-Bewusstseirn enTste Iso
das BewwusstTsel, (TOr eigener Absiıchten un eigener Handlungen sam

konnen. Umsitritten ST OD diese entischeidende chwelle Ur Ine We|-
lere uTe der Selbstwahrnehmung 1st der OD sSIe un das erschemt
an der rorschungslage dıe wanrschemlichere Hypothese' M Uber-
schritten Ira In InTterdependenz MIT der Wahrnehmung, SS C
ere IntTentTionen en un ZW OT solche, die SICH NC den eigenen
tTerscheiden Der entscheidende Chrıitt Ist annn Gls©: SS die anderen
Gals andere UnNGd doch Gls mMır gleich wahrgenommen werden Dieser
chrıtt SCcCNIE den I wWer der rahigkeit eIn, die Intentionen en anderen
rekonsirulere Un Inhnen ellung nehmen köonnen. DIe MMMWMCK-
IungspsyCchologie geht davon (US, SS IWG IM Iter Vvo) Meun MONG-
len, aallı der „Neun-Monats-Revolution“, diese GUuUsGrucklche Wahrneh-
1NUMNO des anderen Gls intentlona|l Handelndem Deginnt un daraus SIECM
Iımmer KOoMpPplexere STUTen des gegenseiltgen AUsSTEUsSsCHS ergeben

FEinen welteren entischeidenden CMr stTEeIlT der ([WeTrT| der rahigkeit
sprachlicher InTera  I0n mIT anderen GGr prache ermöglicht NI MUT,
Iinge Dbenennen: SIe erotiine vielmehr einen intersubjektiv-
KOoMMUNIKATIveEn KAaUuUm, In dem SS moOglich WIrd, Sachverhalte In Iihrem
KonlText unterschliedlich Gkzenitiuleren un In der sprachlichen Onsiruk-
Hon In ihren olfenen, orinzIplell unendlichen Möglichkeliltsspielräumen
auszuleuchten, SS sIe Gls explizıte individuelle Wiırklichkeitskonstruk-
tHonen für andere verständlic dargestell UNG zugleic In Ihrer nTier-
schliedlichkel EUTMIC werden KOonNnNen, SS den Beitelligten die MOGO-
"cChkeli EroIIne WIrd, sıch Jeweils (@ 7ÄU verhalien köonnen. s enTsTeE amn
ntersubjektiv-kommunikativer KAaUmM, In dem das @n Gals singuläres Un
unverwecnselbares gerade In seIner Beziehung dem unverwechnsel-
baren anderen en eligenes Selbstiverständni Un ZWCÜOIT Gls Dezogene
IdentTiTat erwerben kann DIesEeET intersubjektiv-kommunikative Kaum IST
SS der TSi Indıviduelle EntwICklung WIE sirukiurelles SsOzZIOMOTAIIsches L eT-
Ne Uber STUTeEnN ZUeISST

Verilreier eIner evolutllonaren Anthropologie, eilz sıch aallı den STiuifen der
mumangenese In der Fvolution Deschäftigen, sehen In diesem CTT Z
Wahrnehmung des Anderen Gls Anderen den enischeidenden Chrıft In
der FEvolution ZU) moOodernen enscnen VOT IWG 200.000 DIS Z 000
Jahren der die sıch STANAIG Deschleunigende Kuliturelle EnTwWICkKlunNG In

I Wolf Singer, Vom ehrrn zAWI Bewulitiserm In ders., [Der eobachter IM Gehnrn ESSQYS Z
Gehirntorschung, TAaNnKTU: 2002 60-76.70
Ygl Michae|l Tomasello, DIEe KulTfurelle EnTWICKIUNG des Menscnhlichen Denkens Zur -VOllU-
on der Kognıiftion, TAGNKTU 2003



ang seizte Un ZW OT schliefßlic QGUT eInNner s@eI7 IWG Jahren
veranderien genetischen RBasıs.!?

Verstitehen In sprachlich-symbolischer Intera  10N unterscheide SISN
annn ben elementTar VOo der eintachen Rezeptlion sensorIscher aien
UNG reflexartiger eq  10N daraut Versienen eINEeSs anderen verlang dıe
Rekonstruktion seIner Weltkonsiruktion In Ihrem Sınnn Tüur Ihn UNG Ist eın
notwendigO kreativer AkTt In dem Te versuchen [NAUSS gerade diıe UNGUT-
hnhebbare Andershe!ift des anderen rekonsiruleren, SS e sIe MC
UTE men Vorverstäaändntıis mır angleichend nıvelllere. Wenn IC dernm
anderen Im espräc men Verstehen wiederum zurückspliegele, kannn
Iıhm dies MEeUE Verständnismöglichkeilten erschließen, UNG das kooperali-

espräc kannn gegenseiftig reaGTilıve Erwelterungsprozesse In GaNg
seizen DISSE Form dialogischer sıch Quf die Andershelilt anderer eInlas-
sender Kooperatlon Dıldert den Quellgrundg tür diıe unerschöpfliche KreG-
IVITGT mMenschlicher Kkultureller Entwicklung In Ihren DilNferenzen un In Inrer
nhelt.?

Frla ulern IGSST S die Crundsiruktur dieser orgäange elemenTaren
ErzieNUNGS- Un Bildungsprozessen. Die Entwicklungspsychologie haft er
ausgearbeiltet, GSS CdaSs Kınd seIner EntTwWICKIUNG VOo Antfang IV
Detelllgt ıST Un In der Intera  I0N mIT FrwacNnsenen seamn Verhältnis ZUT

sachlichen Welt anderen Un sıcCh selbst rsti Jeweils konsitirulierend
Iınden Und SIN e| In saınem Selbstverständnıis seInNer Identitat IS

rSstT Un Immer wieder IS  C: ermnnaden NnaT UnG gerade rwacNsene
Gls Repräsentanten eIner nNistoriısch gewäachsenen Kultur aufTireifen MUS-
S& SIe Dbeım Kınd HIC MUT diese kreativ-konsirulerende Fähigkeit VOTOUS-

seizen, ondern Ihm IIC die Splielraume erofinen, VOo  e uberkommenen
Kulturellen nterpreiationen WIE NC eigenen Selbst iImmer wieder
STGN gewiInnen n aın Selbstverstandnıs ım . Verhältnis Z

SeacCcHIENEeN UNG sOzliaclen We!lTt Quizubauen. |)GS kannn MUT IM Kaum eInes
verirauensvollen, absıchitisiosen Wohlwollens gelingen. enn C gehrt AIC

19 Ygl Michae|l Tomasello,
Ygl HEeImMmUuT Peukert Bildung als ahrmehmung des Anderen [Der Dialog IM
Bildungsdenken der Moderne In Ingria OoNnmMmAanNnN Wollram el Hrsg.) DIGIOog
zwischen den ul!uren Erziehungshistorische Uund relligionspAdAagogische
Gesichtspunkte nterkultureller Bildung Munsier — New York 9974 11 A
DIe EnTtgegenseTtTzung eIner Ineologisc dimenslionlierien heorle kommunikatiıven Han-
elns Uund einer theologischen Asthetik cheınt mMır die omplexe Tukiur sprachlicher
KommMmuUunIıkation ebenso wIıe die kunstlerischen andelns Uunterschäitizen |Iie INQgUISTI-
sche Pragmaftık NT gerade herausgearbeiteft, COGSSs sprachlich-kommunikaftives Handeln
ımmer QUT eIne Situation Dezogen ST diıe wahrgenommen werden 111U5S5, WefT1nN en
Sprechakt gelingen sOll, Un CGSSs dieses Handeln UT dGs Siıtuationsverständnıs des
Sprechers und des Horers n der else wirken nn., CdGSss S die gesamrte SiıTuaTionNnskons-
tellatiıon veranderT (vgl AustTins „HOW TO ® @ InNINgS WITh words”). DIel kannn welT gehen
CGSs vertlfremden SUE semantlısche UunG syntaktische Sprachregeln Uund Weltkonstruk-
tNonen eingefuührt werden. hne lese Radıkalıta kunstlerischen andelns sind weder
dıe moOoderne ende UNSi noch die moderne yr versiehbar. GIlso EIWG exie VOo

ellyI und PGauU| elan ber ASS@IDE gılt schon TÜr Dıblische exie VOT allem Tur
dıe „LOgIk” der leichnisse Jesu Zur Asthetik moaÄderner |ıteraTlur vgl Kenale Homann,
heorle der yrı Frankfurt 2001



MUrT dıe Anerkennung des Kındes der Uberhaupt eINnes anderen Gls
eigenständige Person, sondern ucn die Förderung seINes QUTONO-
S sirukturiransformierenden Idenftitätsfindungsprozesses QUT der Sür
CNn nach einer gemeInsamen Welt In der Differenzen möglich sInd un
geachte werden.? Jerome Bruner nNat dIes In seınem Buch „ACTvual
INn OSSI OM unuberlilroffen tTormullert: „Ihe TO recrealie
eQallty TO reinvent Culture, l OINEe TO recognIze, IS where eOry
OT evelopment MUST egin ITS AISsESWSSIEON OT ME 22 DIe HumMmAaNnNwISsenNn-
SCNAaTIeEN Insgesamıt, die den Charakter Dewussten mMmenschlichen LeDens
Quizuklären versuchen, Mussten alee@en Ihm ISO DEe| der ge anselizen,
WIE WIT Gls Menschen In UunsererN krealtlıven Zusammenhandeln Irklich-
keıt 116 SCNaGTIen AT©@ recregaie eaITy“ un ıIne Kultur Jeweils JS  S [ -
iIInden IO© reinvent CONMMTSiT Solche Prozesse en normatıve Implika-
lNonen. Wiıe IGsst sıch Ine entisprechende 3  I intersubjektiver rTeGTIvI-
““ WIE 1E SIe MeTnNeT möÖöcCchtTe Gls Ine reziproker Soliıdaritä g -

Hestiimmen?

5 der Solidarita

Man kannn oNn!| die Grun  ragen WIE diıe Grenziragen MCO eilz SCH
In der Moderne In der Auseinandersetzung mMIT den empPpIrıschen Wissen-
SCNaGTIeEN ergeben, WIE eInem Mode!l| der eMniSs sTudlielen. SIe
Ist VIeIlTraGaC (T als FOTOTYP eIner versianden worden, die sıch
absirakien Prinziplen orlentlert, wahrend die Fursorge HCI CGS OnKreie
Indıviduum In seIner singulären SiTuatTion Qaußer ACcCHi bleibe Fine gENAdUESE-

Analyse ZEIG Jedoch, SS KOGNnNT 1IWG seıne drıitte rormulierung des
kategorischen Imperafivs Gals Gerechtigkeilts- Un Fürsorgeethik In eInem
verste Diese Frormulierung IQuitiet „Hanadle dals U diıe Menschheit
SsOowoNnNn|! In demner Person, Gls In der Person eInes leden anderen, lederzel
zugleic Gals WeC nIemals Dlols als Mittel BROUECHESST1E20 DIe Anerkennung
des einzelnen In seIner reinel Un er In seIner Ur' ISst der grunale-
gende ISscChe VOollzug un C(JUS dieser wechselselftigen Anerkennung
Olg SS IicCh die aximen meIneSs andelns zunGacNst einmal Qarautf
Uberprüfen 1Y1USS, OD sSIe WERNR Gals Tür e annehmbare regeln eIner g —
mMmeImnNsamen Lebensform gelren köonnen.

Der ImperAQafllv, Jeden enscnhnen, uchn SIGH selbst Gls WEeC In SICH se@Ibst
achten verlangt al®@ @a KanTt jJedoch Gls KOonseQqQuenzZ 218080 menr er

MUSSEe en denach rachtTen „die Zwecke anderer, SOVIE| Ihm IST

Vgl Ursula PeukerT, (semensam eIne Welt AauibBAuen Lernen UNG BIldUNG In der iruhen
INn  el In Wege ZU enscnen 2003) 2-14 dies., Der demokratische esell-
schaftsvertrag Un das Vernalinis Z nacNsieENn (seneratlon. Zujr Kkuliurellen Neubestim-
LU Uund ZUT gesellschaftlichen Sicherung Irühkindlicher Bildungsprozesse. n Wege
Z enschen 2003) A48-67

D
Jerome Bruner, ACcCTuAa| INn OSSI Orlds ambridge, MAGSS 9296 149
mMmMAaNUE| KOanT erke In ZWOI Banden Nrsq Wılhelm Weischedel Frankftfurt
268 VII die Im Tex7t Tolgenden Stellenangaben Kant ezienen sıch CUT diese
Ausgabe



befördern ( enn @@ Subjekft, eiches WEeC SICH se|Ihst IST dessen
Zwecke mussen, WeT1N/N Jene Vorstellung He mMır e Wirkung tun sOll, ucn
sovie_l möÖöglich mMmeInNe Z/wecke SSIMt Kant Vl 63) VOrauszuseizen ST
SS den wecken des anderen Gls einem endlichen, snnNIIıCchen Be-
duriniswesen geNnOÖTT, die Beirledigung seIner elementTaren Beduüurfnisse
ebenso erlangen WIE mMoralısch gerechtiertigte Jjele verfolgen, g —
hOrt semn weCcC QUIi Uund glucklich seln, In GNTS Terminologlie: „gIlUCK-
sellg  c seın, WGN mMmeInen wecken DIe „Glückseligkeit” des AGe-
rel] verfolgen Ir Nan Kanft KategoriIsc mMmeIne Pflıcht an VL
DE HIn Türsorgliche „WohnIt  L @@s MI QUS „Mitleid” hne Beachtung
der „Glückswürdigkeilt” des anderen geschiehrt, ıST tfur KanrT allerdings „e@]-

beleidigende Art des SNHUuns  e an Vl Fine konziplerte
IST universalisierend, WEeI| sIe In unbegrenzter Wechselselfigkeit Tür lle

GIllt un zugleic adıkal Individualisiıerend, sotfern SsIe QUurfT dGs WG eInes
Jjeden einzelnen ziel

eınem Detall SS sıch der Weg GNnTS dieser Konzepflon verfolgen
HIN SaTz des altrömischen ICNTEeTrS Terenz NnaT Kant offensichtlich IaNO
beschäftigt. —r IauiteT “AOM® SU Humanlı nıhıl alılenum DUTO  4M en
ıın en Mensch Nichts Menschliches, glaube IS ıST mMır rem6. In seIıner
spaten Tugendlehre, In der ST die Verpflichtung QUT Gas Iuc des MCe-
16&1] entwickelt Uberseizt ST HST bın erın Mensch alles, W OS Menschen
wıderTahrt das InIit Cn A an VIIll 52S) Man könnite diesen SGIT7
Gals KUurzTassung eInNner Kategorischen unbegrenzter, unıversaler Soll-
dariTat verstehen. Kanıt selbst versie dieses ARHMZIS der Teilnehmung  M

Gls Interpretation des (S@DOTS der Nächstenlebe

Grenziragen
ber Treien In eIner Olchen Konzeptlon MC OCH weltere rragen Gufe

|ST darın C die tundamentale Ambivalenz Menschlichen Existierens, JS
die Iragık des Versucns, seIne IdenTTat dGs OS aller anderen
binden verdeckie DIEe grundlegende Ambıvalenz Hesteht Ja darın, STn
eintfach In seIner faktischen konkreien XISTeNZ gegeben seln, hne
Uber den Un am die Bedingungen dieses egebenseılns verfügen
köonnen, UNG doch hei allen Beschränkungen des eigenen Bewwusstsels
un der eignen Sıtuation SICH unbedingrt, WIE IN eiınen FU NIN-
UrS dieser eigenen XISTeNZ verhalien mussen. —S WOIT Soeren
Klerkegaard, der dies schäGristen Gls die verzwellelie porell des
Selbstselrlns analyslert hat SIe kannn den Versuchen iuhren entweder
Uberhaupf Kkerin Selbst senmn wollen, Iso die SiıTtuaTion des SE -ZUSSIET-
verhalten-müssens-und-köonnens eugnen, er verzweilfelt FAIC O

se@IDsT semn wollen, Iso der eigenen endlich-konkreien XISTeNZ U_

Ygl CGZU Insgesam RudollftT Langthaler, OANTS Gals System der ZIwecke Berlın-New
York 291



weıchen, der schließlic verzweilfelt IN selbst semn wollen un sıch
ehaupten.?

Die Ertrahrung, sıch In seINner Kontingenten reinel selbst gegeben semn
Gls ETWOS, CGS SONISC  INn orgegeben Ist STG ber dennoch rel GZU
verhalten mMussen un konnen, hne sıch selhbst als (3Aanzes eiınholen

Können, kann In Ihrer verzwellelten Dialektik Jedoch WEN UE rage
nach eIner VOrGUszuseizenden abPbsoluten, Vollkommenen schOöpferischen
reinel werden, die CS dem Nichts INsS Dasenm uft UNG In die reinel des
Sich-verhalten-könnens EeInseTlzZ

Der Handelnde der sıch der reinel des anderen als WEeC In SISHM
selbst un dessen IS GIls verpilichtenden WEeC ubernimmt, |1N1USS
jedoch zugesiehen SS s eigene Handeln weder notwendig ZUH
eigenen luc noCcN notTwendig ZUW! UG des anderen DIe „Anftı-
nOoMIe der ora  Ischen ermMunit“. IMS leg darın, ass reinel sS@IDsT Un
gerade C(US dem unbedingien InTeresse der Kealisterung der reinel
Un des CGlucks des anderen das Rısıko Ihrer Vergeblichkel Ja der VMer-
NICchTUNG des anderen UNG Ihrer seIbst eingehen A ST mla dGas
Selbst-seln-wollen In Solidarıtä Un Uberhaupt Ine der reinel 11UT
„phanftasfisch un QUT leere, eingebildete I[wecke SS mMithın sıch
Talsch “ (Kanft VII Der Holocaust erweılst SICH annn nN6CH einmal Gls
eExireme Un zugleic Doaradıgmaftlische mMerausitorderung.?‘ Erinnerung
daran SISChHO@PTT sıch MC In der Moralıschen Forderung, Oolches urTe
sıch IC wliederholen. leimenrT Bncht aallı der ErinnNerunNGg adıkal die
GE nacN der ReitTung der vernichteteniQUT

In eiInem Aufsatz Y Neador Haecker W”er Christ Un die C seschichte“
MCOGX Horkheimer 1936 geschrieben die Jenselts-Hoffnung der KG-

Olıken erschemne ıhm ebenso WIE CGS Handeln der DUurgerlichen GTe-
rlalısten wesentlich QUT dGs Wohn|! der eigenen Person Dezogen OQGZU
CAEeb Ihm Adorno In eınem re MC Januar 1937 die verzwe!l-
elte OofiNnung, In der alleın dGs ellgion mMır seın scheinf, WOTIN sIe
menr ST GIls verhullend, Ist MS SsOowohnNn|! diıe orge @@ eigene Ich GIls
vielmehr die Cal C462 TIOC an unwiederbringliches Verlorensernn des
geliebten Menschen der Tod un Verlorensern erer, denen Unrecht
geschan NIC denken Kann, Un seIbst evuTtTe kannn IC Oft NIG VSTSTe-
nen, WIE e alalz ofinung TUr Jene WVCH A einen ATemzug tIun
vermÖöchTtTe *27 Hier DRCcAT offensichtlich GilES rage AaCcN eIner abpsolutfen,

25 Vgl Klerkegaard Die Krankneın ZU lode Ubers. Hirsch Dusseldorf 954
Vgl Helmut Peukert Unbedingte Veraniwortfung TUr den Anderen DIS Holocaust un
GEIS Denken VOo  - -mMmmMANUE| LeVINAGS. n Helmut CNnNrelier ICS HeYy| Hrsg.) „Daß
Auschwitz IC OSn einmal sel HamMmburg 795 233-246 Vortrag QUT einer nternati-
onalen Kontferenz CUS nla des Jahrestages der Befreiung des KonzeniTrationsiagers
Auschwiitz).

27 MCOX Horkheimer CGGSesammelte Schriften, NrSg Alired Chmidt UunG unzeln Schmid
Noerr, Briefwechsel 23/-1940 Frankfurt 795 3471 der UDiskussion ZWII-
schen alter en|amın un MCGX Horkheimer uber die Abgeschlossenheit oder Unabge-
schlossenhe!l der CsSeschichte C(1US$S dem re 937 vgl Helmut PeukerTt Wissenschaffts-



vollkommenen reinel QUT, die SICN MC CO Gals SCHMOpTENSCHET rSPruNG
Galles egebenen erweilst, sondern die IM Tode retitet

Das Zeugnis der jJudischen und der christlichen Iradilion
Das Zeugnis der jüdischen Iradıition

eliche Aniwort gIbfT die biblische die JÜGISCHE Un christliche ITradıtion
QUT diese FOgEN angesichts der Dra  ischen Antiınomien UNG Aporlien
des Versuchs, solldarısch ebens Wie Ira In dieser Iradıtion dıe FrCI-

nach OTT UNG dieel (301717es bestimmte?

DIie archäologische, kultur- UN religionsgeschichtliche FOorschunGg der
leizien Jahrzehnie NaT gezeIlgt WIE STGT Cie ellgion des DisSCHEeT sSrcgel
DIs In die des ersien Jahrtausends @] NMSTUS mMIT der DOlytheistisch
dommilierten altorientalischen ReilgionsSsgesCchichte verwoben IS MIIT Qr
er CISIE nNaT IM die Phasen el der ErkliGrung Gls des (3O0171eS
sragels Za einzigen verehrenden OTT un AGMI die EntistehUNG (des
Monothelsmus rekonsiruieren versuch!t,. ren Kklassıschen OSGTÜUC NaT
die entstehende Aausschließliche JHWH-Verehrung In dem ema” srgels

Antfang Aes ekalogs gefunden: HCN Dın JHWH deln Ol der dich
CQUS Agvpten, dem Sklavennaus DeTTe AT Grumm SOllst U keine nde-
1&S71] (50O6171er en neDen mMır  4M (EX Z IN In SYON) „Agypten“ STEe nIer
Gls Chilre Tüur e Formen gesellschafflicher Un reilgiÖser ENTWUrdIGUNG
Un Unterdrückung JHWR definiert In diesem Text seINe göffliche EINZIG-
artfigkeif, JO GOs COT1-seln SCNIeC  In IC die Antiıthese VIC) reinel
Un Sklavereıl DIe (3eb0ole des ekalogs expiizieren diesen NSPrUC
wellTer: IM Uund mMIT den Z7ehn (sebolen Ird der Kaum der reinel der
Gerechtigkeilt un der Solldarıta gestiftet Un geSCNÜUTZT VOo einem
OIl der SICTA darın Gls der wahre OM erweıst. 28

salm 3° ST Ine dramaltische szenische ExXxpilikation dieses Anspruchs
Un zugleic des Übergangs Z MonotThelsmus NC ZENGET SIEe In
diesem salm einen „der spektakularsten ExXie des Ten TestamentTs der
In seIıner BedeuTUunNGg DIsIANO wenIg erkannt IS  L Fr NaT on| rTecC aallı der
BeNaupTunGg „MIT seIner eln des wahren (SOTTies der semn COIT-
sen CGS SCHICKSGN der rmen un FnNnirechtelen gebunden NaT Ist der
salm sowon|! religionsgeschichtlich als CR systematisch-Theologisch
originell UNG SIMS@UE

Der salm gIbf SICHM Gls Visiıon u VW OÖöNn eIner GOTtTerversammlung
nacN kanaandlschem un altorientalischem Musiter die zugleic eın

heorle Handlungsiheorie Fundamentale Theologıe. nalysen Ansatz und STATUS
theologischer Theoriebildung, Frankiurt Auflage 288 3052310 vgl CGZU JeTtz'
auUucn Jürgen Habermas, Glauben Un Wissen, Frankiurt 2001 24Af

278 e Zenger, Ihesen Z roprium des Dıblischen Monothelsmus In SNTDUC Politische
Theologıe, Bd.4 2003) 60-1

29 (1 @A Zenger, salm In Frank-Lotihar Hoßfeld MC Zenger, Psalmen E(
reiburg, ufl 2001 4/79-4992 4972



Gerichtsverfahren darstellt n der Anklagerede ers Ird zunGchst der
nesiehende usT!and Denannt „Wıe Iange WSCH WOII ıhr UnNgereCcNT ICHM-
ien Un das Angesicht der Frevier erheben?“ S genTt NIC 1UT eIN-
zeine Veriehlungen, ondern eın ReCchTssyYstem e(08 eC Unrecht
Dervertier un Unrecht Gls eC erklart DIe Schuldigen Dleiben siralirei
sIe werden 2 @en DEeguUnstigt un geehnrt (Ihr Angesicht Ird erho-
pDen) Angerederft werden IrAISsCHeEe Ichter eilz Verantwortung Tüur diıe PrGi-
XIS dieses Rechtssystems Ird ber gleichwohl den (sONEerMN TUr Iıhr Territori-

angelastet

ers UNG ordern V den IchTiern WIE VOo  7 den CGoOtTiern die gesell-
schaftlichen un Dolltischen Verhälinisse grundlegena andern: „ReTieT
den eringen 7a die Walse, dem rmrmen UNG dem Bedürftigen CC
Gerechtigkeift! efreit den eringen un den lenden, CQUS der Han der
Hrevier rel Ihn Herausı“ on NC  z} seIner Terminologie ner gehöri salm

In den KONTEeXT der radıkalen nachexIilschen Dropnheltischen Rellglions-
un Gesellschaftskrit DIe Walse Un der Gernge, der BeduUrfilge, der
Arme, ASn Verelendeile sollen Gerechtigkeit erfahren UNG CUS GeST Hand
der Gewalttater nerausgerissen, SIEMES werden. SC gemni In einem
Tassenden Sınn Beireiung C(US AJUnTeETGIUCKUNG,; Ausbeutung n FNT-
WUrdIgung UF dıe nerrschenden un dIie Hesitzende ‘Klasse’,, (ENS
LZenger, 488) DIe Iheologiıe MG}  y Psalm 37 erweIılst sıch WIE dıe
Iheologie des FXOdUS Uund diıe der nachexIlIschen Propheiten GIIs TReOl6-
gle der Beireiung.
S aMgESISMTS dieser Mahnung senen die (sewaliiater Mn mMIT Ihnen

die (SOTter Ihr URreCht Al en ers Konstatter die KOosmISsChHeEe DimensI-
Ihres Versagens: SO geraten e (sSrundiesiten der FHrde INS anken

Ihr Vernhalien gefährdet die undamente der LIrde die erge die diıe
Hrde WeeeMn geraiten INS anken DIek ebenshaus der SChOpfung, der
gesamtie KOSMOS ST VOo ISS bedroht

Angesichts dieser Qußersten Gefährdung ıra Olt autfgefordert wWIrd,
sıcCh In seInerel zeigen Un nandeln

ers un Tormulieren ZUNAGICHST seInen Urtellssopruch egenuber den
(SOTtltern OM erklare hliermit (SO1JNer seIld Inr ZW OT UNG ne des OCNS-
ien Ihr allesam Jedecn Wie eln Mensch werdelT Inr t1erben, UNG wWIe
einer der Uursien werdel lalı o ea DIie CSOTer köonnen MC menr (3O11er
semIn, wWell sIe den Kriterien des (CSoTiselns namlıch dem CNaTIen VOo (3e@-
rechfigkeit gegenüber den Geringen, IS entsprechen; SIe mMmMussen
T1erben

ers tormulliert diıe abschließende der emende OTT semn
OTlTIsenm (1UT) endliıch WEeITWeEI Tur Galle Volker realısieren: „Sten GÜL
Ol regiere doen U die LFrde Ja @u U SOllst eın HrDe Uubernehmen
He allen Volkern  X



Das Zeugnis der christlichen Iradition
Diese ernnnNert dıe GIUS Gern Kernsiuck der Bergpredigt Jesu,

dem Valerunser „Demn eIC ommME Dern ılle geschene IM Hımme|
WIE QUT rden  LL Undg diese Herrschaitsubernahme ıra In den Selligprei-
SUNgEN SC{ Gls EGIITC verkundet In der ersien Sellgpreisung „Sellg die
ArTrMESen“ melnt das Wort otochol die WIFKIIC ıHellosen Un Verelende-
1en dıe Provokation GIeser Sellgpreisung EUTIIC maChen, UDer-
SEeTZ 1WG (rossan CGS „Selg die HURgeEMdEN: „Oniv OSsSe Wn Nave

rea Nave Ta ult S0 Nur WeT kein Broit MOl Ist In dieser CSesellschafit
hne Schuld

In den Forschungen E nıstorıschen ESUS NaT "MaCh In den letizen 7WEeI
DIS dreli Jahrzehnien Versuchrt, methodisch Un SCS NMe  ( eIinzusetzen.
S wercden IC Ur neben den oisherigen Quellen, eiz MSE reinterpre-
ıer werden, die Ne aufgeifundenen ExXTiTe berucksichfigt SS sıch
eın wesentlich differenzierteres Bild) der reilgiösen We!llT des amalıgen
deniums ergIibi, der AMSOTZ Ist darüber hINAGUS enTischIeOdeEen SOZIGIgEe-
SCHMR.  lıc und sozlial-anthropologisch orlentlert.® Das romISsCheEe eIC mIT
seınen Provinzen AMISS danach Gls vorindusirielle Agrargesellschaft VOo  ;

ausgeprägter gesellschaiflicher Ungleichhel gelten. en STG  ISschen
EiıTen die ITWG zehn rozent adusmachen, STE@e die IM wesentlichen
DNAUeEerlIche Bevölkerung gegenüber SOWIE die Klasse derer mMIT Berufen,
diıe Gls Unrein gelien, Un die „entbehrliche KIasse (expendables), Iso
OUTIGWS UNG OUTEGSTS!

SS ESUS die rmen Un Hungernden sellg oreist edevuTtTe IM Ran-
INe  — seIner VerkündIgung Un seIner PraxIs, ISS Sr die unbealngte
miNelbare Z/uwendung (S0171es ihnen SCNON VOoraussetizt Un Tur SIe In
MSPTUG nenhnmen Kkann un MS FS gent Ine Z/uwendung die IC
Urc en gesellschafftliches Mittlersystem vermitteln IST ern eIC
hne Glle alrone n Mittler „O nrokerless KINngdom  en „O KINGgdOomM OT
nOoboOodies  M (Crossan), eın eIC der gesellschafflichen Niemande,
enen sıch OTT selbst Gls die ollkommene 1S} unmıTHelbar ZU UG -
WOAN NnaT n der PraxIis Jesu Ira OTT Gls diese vollkommene ıe Ol
tTenbar ESUS WITr AaTUur ıIhm In dieser PraxIs nachzufelgen. SIe GIlt dem
Aacnsien der uch der Fremdesie Un der eın saln kann. DIe TIheolo-
gle Jesu Ist die Theologıie seInNner hbefreienden PraxIis. Sıe ST Gls sOlche der
oriıginare nsatzpunkt TUr Ine systematische Christologie, welche die
Offenbarkeit (307171es Gals der vollkommenen ıe IM ExistenZVOllzug dIeses
enschnen A0 dıe anderen“ auslilegt Sie ST Gals solche zugleic der OrIgIl-
nare Ansatzpunkt Tur ıne Analyse der ruKTUr CANSMEeNeT PraxIs.

610 John Dominic rossan, Ihe Fssential| Jesus, San FraNCGISCO 9974
Vgl Tım CcChramm, DIe dritte un DIS Niıstorısche Jesus IM Spilege! der )MEÄCUESTESl] FOT-
schung, INn rNSsS ran (Hg.) CGemenmnschait und Evangelıum (FS Teld Pokes), LEIP-
ZIG 2976 257-280 John DominIc rOossan, [Der hıstorische Jesus, Auflage Munchen
92995 Gerd heißen Anneillje Me!  N Der hıstoriısche Jesus. Fın enrbucC ufl (SOTTIN-
JST) 2001



Angesichrts der Hinrichtung Jesu Mussie In Gller CNHharne eilz age QUT-
brechen, b die unmıittelbare Zuwendung GoltTes die ESUS UT die VIE-
en  6M verkundet uchn Tur ınn Un ZW OT In seınem 1KO)XO) galt [D)GSs
Zeugnlis der Jünger UNG der christlichen ITradıftion ıST eindeuftIg: OTT 2@ II
ihn IM OO geretie UnGd Gls MNIG vernichtet erwiesen, UNG ST NOaT amı
seINne PraxIs DestätIgT Un gerechttfergtT.

DIe chrisiliche Iradıtion genrt In der anamneftisch-solldarıschen?? FriNNeEe-
1UMO EeSUS V Aazare C(US V Errahrung VOo Verniehtung Un MC}

Reitung IM Todi SIie Versucht solche Erfrahrung UNG CGS eugnIs \V®) Inr
Quszulegen Gls EInweEISsUNG In Ine FxIstenzform UNG Ine BROIXIS) In der CGS
Abhängigmachen der eigenen Iıdentitat MC} US der anderen
ZUgieEIC gelebi Ira Gals das OoTlende Zugenen QUT den OTT der WIE N
In ROomMm A H Anschluss dGas Achizehngebet des JudiIschen SYNAgO-
gengofitesdienstes e „die olen lebendig MAGIC Un aes, WO5S e
IST INS Dasen rult“ den Abraham „ gSI lle ofnung QUT OoTNUNG
nıIN glaubie  K (ROom 4,18) Identität In eIner Oolchen FxIstTenziorm IST C
das ehaupten eIner SCNON erreichtTen anzneı ondern NOoTfendes
Ausgespanntseln QUfT die Gewährung NACX  - IntegritGt TUr die anderen Un
nST darın uch TUr sıch seIbst Sie IST gegenüuber eınem SC selIhbst genÜU-
genden und behauptfenden Selbstsern sıch en altende OolTlende
x  Icht-Identitat”

Auszulegen, WOAS solche XISTeNZ In WVNSSTST geschichtlichen Siıtualion Im
einzelnen Tür UMNSeGTe gesellschaftlichen Handlungssysteme edeutTe das
Ist „Arbel sIe nesieNT AI UleTtzt darın, unbedaIngte Solidarıta Gls ZEMI-
rales OTIV der JüdiIschen WIE der christichen ITradıtion WIE Gls OTIV n der
Iradıtion der Weltreilgionen Offentlich UNG amı SR IM esprac mMIT
den Wissenschaften QUSZUISGEN UNG QUuT Ihr gerade eannn Insistieren,
WEeT17) TlTendenzen estenen Solidarıta SCNON IM ersien theoretlischen WIE
ora  ISCHNEN AnsatTz MSI gesellschafflichen Systeme Qauszuschließen.

3° Zum Begriff der anamnetlischen Solidaritä Vgl Helmut PeukerTt Wissenschaftistiheorie
Handlungstheorie FuNdaMenTale Theologıie, - den Hınwels Guf den
Begrnift der anamnellschen Solidarıtat, WIE nn Christian ennar VOo der York University
In Kanada eniwickelt naT verdanke ich Jurgen AabDerm«das DEe| einem espräc ImMm JG-
L@is 075 In Starnberg. ZU den Dimensionen einer Oölchen Konzeptlion VO| TundamentTa-
er Und Dra  Ischer Iheologıe vgl Helmut Peukert Was IST eINne Dorakftische Wissenschaiite
Handlungstheorie als Basıstheorlie der umanwIssenschafiften niragen die Orakti-
sche TIheologıe. In (Iiimar UG Hrsg.) Iheologıe Uund Handeln Dusseldort 984 64-/79
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